
Gemeinde Bergkirchen 
Landkreis Dachau 
 

 

 

 
Niederschrift über die öffentliche und teilweise nicht öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates Nr. 2026/GR/008 
 
am 07.07.2026 im Sitzungssaal, im Rathaus der Gemeinde Bergkirchen 
 

Öffentlicher Teil 
 

 
Die Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Anwesend waren: 

Wagner, Dagmar   Erste Bürgermeisterin  

Beittel, Karin     

Burgmair, Martin     

Doll, Martin     

Fritz, Bernhard     

Glas, Vitalis     

Göttler, Roswitha     

Groß, MdL, Johann     

Haas, Stefan     

Heitmeier, Franz     

Hörmann, Johann     

Hörmann, Thomas     

Kraut, Andreas     

Märkl, Maximilian     

Müller, Gerd     

Oßwald, Erich     

Past, Tobias     

Stippl, Maximilian, Dr.     

Stremplat, Emma     

Westenrieder, Tobias     
 
 
Nichtanwesend waren: 
 

von Hundt zu Lautterbach, Georg Graf, Dr.    entschuldigt 
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Gegen die vorgeschlagene Tagesordnung gibt es keine Einwände. 
 
Die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates ist gegeben und wurde festgestellt. 
 
 
Vorsitz: 
 
 

Dagmar Wagner 
 
 

Schriftführer/in: 
 
 

Alto Weigl 
 

 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
 

 

TAGESORDNUNG 
 

Öffentlicher Teil 

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil)  
   
2. Bekanntgabe der nichtöffentlichen Punkte aus der letzten Sitzung, soweit die Geheim-

haltung entfiel  
   
3. Vorstellung Jugendrat  
   
4. Vorstellung Intergenerative Anlaufstelle  
   
5. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026 samt Anlagen  
   
6. Investitions- und Finanzplan 2026  
   
7. Bauleitplanungen angrenzender Gemeinden  
   
7.1. Bebauungsplan mit Grünordnung BP 144/08 "Ehemalige MD-Papierfabrik" der Stadt 

Dachau, Beteiligung als Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB)  

   
7.2. Teiländerung FP 03408 "Ehemalige MD-Papierfabrik", Beteiligung der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch  
   
8. Informationen der Vorsitzenden und Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates  
   
8.1. Informationen aus der Gemeindejugendpflegearbeit  
   
8.2. Informationen zu Feuerwehrangelegenheiten  
   
8.3. Informationen zur Regenerative Energie Bergkirchen  
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Sitzungsgegenstände: 
 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift der letzten Sitzung (öf-
fentlicher Teil) 

 
Der Gemeinderat hat Kenntnis vom Inhalt der Sitzungsniederschrift vom 9.6.2026 (öffentlicher 
Teil) und genehmigt das Protokoll vollinhaltlich.  
 
Der Gemeinderat hat Kenntnis vom Inhalt der Sitzungsniederschrift vom 9.6.2026 (öffentlicher 
Teil) und genehmigt das Protokoll vollinhaltlich. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt:  

 
 
 

2. Bekanntgabe der nichtöffentlichen Punkte aus der letzten Sitzung, 
soweit die Geheimhaltung entfiel 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates werden über den TOP 10.1 – Vergabe des Planungsauftra-
ges anlässlich des Erweiterungsbaus der Feuerwehrhauses Feldgeding – vom 9.6.2026 infor-
miert.  
 
Die Anwesenden nehmen die Bekanntgabe aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 9.6.2026 
(TOP 10.1 – Vergabe des Planungsauftrages anlässlich des Erweiterungsbauses der Freiwilli-
gen Feuerwehr Feldgeding) zur Kenntnis.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende:  

Ja:  

Nein:  

Pers. beteiligt:  

 
 
 

3. Vorstellung Jugendrat 
 
Die erste Vorsitzende begrüßt zu diesem TOP vier Mitglieder des Jugendrates Bergkirchen und 
erteilt ihnen das Wort. 
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Die Mitglieder des Jugendrates stellen sich und ihre Arbeit vor: 
 

 
 
Im Folgenden wird ein kurzgehaltener Überblick über die Arbeit des Jugendrates im 
vergangenen Jahr angebracht:  
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Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen die Arbeit des Jugendrates sehr wohlwollend zur 
Kenntnis und bedanken sich für die geleistete Arbeit. 
 
 
 

4. Vorstellung Intergenerative Anlaufstelle 
 
Sachverhalt: 
Die Vorsitzende begrüßt Ute Hönle vom Sozialbüro der Gemeinde Bergkirchen und erteilt ihr 
das Wort.  
Frau Hönle informiert die Mitglieder des Gemeinderates über ihre Tätigkeitsfelder und greift in 
einem umfassenden Bericht wesentliche Schwerpunkte ihrer Arbeit als verantwortliche Mitarbei-
terin der Intergenerativen Anlaufstelle auf: 
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Im Nachfolgenden informiert Ute Hönle über die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr: 
 

2025 Weiterführung der Angebo-
te, Projekte und Netzwerke 

 

Januar Telefonbetrug 
Young Carer 

Vortrag 
Schulprojekt 

Februar Young Carer 
Caring Community 

Schulprojekt 
Netzwerk 

April Aktionswoche „Zu Hause 
daheim“ 

Exkursion 

Mai Im Puls Vortrag Armut 

Juni Organisationsgespräche 
Hitze und Gesundheit 

Actionbound 

Juli  Sportfest der Vielfalt  

September Aktivtisch 
Dritter Teil Heimatprojekt 

Erstes Treffen 
Vergissmeinnicht Gottes-
dienst, 
Demensch Radl 

Oktober Woche der Demenz 
Bürgerstiftung 
Haushalt, Sozialausschuss 

Hoftheater 
Ideensammlung 
Aufstellung/Gespräche 

November Orga-Wechsel 
Nesteldecken 

Struktur/Gespräche 
Erste Treffen 

Dezember Senioren-Weihnacht 
Planung 2026 

 

 
Die regulären Veranstaltungen für Seniorinnen und Senioren, aber auch für interessierte Bürge-
rinnen und Bürger werden ebenfalls vorgestellt.    
 

Mobiler Mittagstisch Wöchentlich am Donnerstag 

Einkaufsfahrten Wöchentlich am Dienstag 

Seniorenfrühstück Jeden 1. Freitag im Monat 

Treffen pflegende Angehörige Jeden 1. Freitag im Monat 

PC-Café Jeden 1. Samstag im Monat 

Spielenachmittag Jeden 4. Dienstag im Monat 

Medientischgruppe 1x monatlich 

Nesteldecken Alle 2 Monate 

Repair Café Jeden 1. Samstag alle 2 Monate 

Runder Tisch für Senioren 3-4x jährlich 

Seniorencafé Lauterbach 3x jährlich 

Seniorentreff Eschenried 6x jährlich 

Vernissage der VHS 2x jährlich 

Erzählcafé 2x jährlich 

Seniorenweichnachtsfeiern  

Weitere Veranstaltungen in Kooperation 
mit dem Landkreis Dachau 

 

 
 
Frau Hönle informiert darüber hinaus grundlegend über alle Angebote die den Bürgerinnen und 
Bürgern aktuell im Gemeindegebiet zur Verfügung stehen. 
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Pflege und Demenz 
Was wir im Gemeindegebiet haben:  

- Landkreisweites Netzwerk 
- Beratung 
- Veranstaltung 
- „Café Vergissmeinnicht“ 
- Tagespflege 
- Gedächtnistraining/Sturzprävention 
- Treffen für pflegende Angehörige 
- Letzte Hilfe Kurse 

 

Nachbarschaftshilfe 
- 40 aktive ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
- 1.705 dokumentierte Helferstunden 
- 2.620 dokumentierte Privat-km 
- Fahrten zu Treffen und (Arzt-) Terminen 
- Mobiler Mittagstisch 
- Einkaufsfahrten 
- Digitales Café 
- Seniorenfrühstück (mit Lichtblick Seniorenhilfe) 
- Repair-Café (mit VHS und Engagierten) 
- Unterstützung bei Veranstaltungen 

 

Runder Tisch für und mit Senioren 
Hier gibt es Informationen, es werden aktuelle Themen diskutiert und nach Lösungen gesucht.  
Unser Seniorenbeauftragter Reinhold Heiß ist Vorsitzender des LKSB, stellv. Mitglied des ober-
bayerischen Vorstands des Landesseniorenrats. 
 
Vielen Dank für seinen Blick in den Landkreis und überregional und für die vielen Protokolle 
beim runden Tisch für Senioren. 
 
Nächster Termin: Mittwoch, 22.07.2026 um 18:30 Uhr im Bruggerhaus. 
 
Im Folgenden werden Herausforderungen und künftige Handlungsfelder herausgearbeitet: 
 

Wohnen im Alter 
- Kein seniorengerechtes Wohnen – in Planung Wohnprojekt in Feldgeding 
- Kein stationäres oder ambulantes Wohnangebot bei Pflegebedürftigkeit 
Wohnumfeld verbessernde Maßnahmen im eigenen Zuhause – Kooperation mit VdK 
Wohnberatung 

 

Mobilität 
Mobilität im Alter bedeutet Unabhängigkeit und Selbständigkeit 
 

- Ärztliche und therapeutische Behandlung 
- Versorgung/Sicherstellung des täglichen Bedarfs 
- Teilhabe 
 
Busverbindungen z. T. nur Schulbus im ländlichen Raum – Verkehrssicherheit 
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Beschluss: 
Die Anwesenden nehmen die Ausführungen von Frau Hönle sehr wohlwollend zur Kenntnis. 
 
 

5. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026 samt Anlagen 
 
Sachverhalt: 
Der vorliegende Haushaltsplanentwurf 2026 nebst Anlagen (Muster zu § 2 Abs. 2 KommHV-
Kameralistik) liegt dem Gemeinderat zur Entscheidung und endgültigen Beschlussfassung vor. 
Der Haushalt mit seinen Anlagen wurde vorab an alle Mitglieder des Gemeinderates fristgemäß 
zugänglich gemacht. Alle Unterlagen (Haushaltsplan, Vorbericht, Anlagen etc.) sind komplett 
über das Ratsinformationssystem abrufbar und wurden darüber hinaus mittels E-Mail zur Verfü-
gung gestellt. Bereits in der Gemeinderatssitzung am 23.06.2026 wurden die Investitionsvorha-
ben für das Jahr 2026 und die damit verbundenen (Bau-)Maßnahmen betreffend die Finanzpla-
nungsjahre 2027ff. informativ vorgelegt. Es fand außerdem in der zurückliegenden Sitzung eine 
Skizzierung bedeutender Sachverhalte im gemeindlichen Haushalt statt. Die entsprechenden 
Präsentationsunterlagen wurden ebenfalls über das Ratsinformationssystem zur Verfügung 
gestellt.  
 
Nach Maßgabe obiger Entscheidungen sieht der Haushalt 2026 folgenden Umfang vor: 
 
Der dem Gemeinderat vorliegende Haushalt hat ein Gesamtvolumen von 35.989.600,00 Euro; 
davon entfallen auf den Verwaltungshaushalt 30.706.200 Euro und auf den Vermögenshaushalt 
5.283.400,00 Euro. Die Einnahmen und Ausgaben verteilen sich wie folgt auf die Unterabschnit-
te: 
 
Verwaltungshaushalt: 
 

 

Verwaltungshaushalt 

2026 

 Einnahmen   Ausgaben  

Allgemeine Verwaltung         282.600,00 €       3.309.100,00 €  

Öffentliche Sicherheit und Ordnung          125.700,00 €          944.100,00 €  

Schulen          264.900,00 €       1.438.800,00 €  

Wissenschaft, Forschung, Kultur              5.300,00 €          185.800,00 €  

Soziale Sicherung      2.761.100,00 €       6.076.200,00 €  

Gesundheit, Sport, Erholung            43.100,00 €          376.500,00 €  

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr          242.600,00 €       2.044.200,00 €  
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsför-
derung      1.184.100,00 €       2.947.200,00 €  

Wirtschaftliche Unternehmen      1.029.700,00 €          957.900,00 €  

Allgemeine Finanzwirtschaft    24.767.100,00 €    12.426.400,00 €  

Summe Verwaltungshaushalt    30.706.200,00 €    30.706.200,00 €  
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Vermögenshaushalt: 
Die geplanten Investitionen wurden bereits in der Sitzung am 23.06.2026 vorberaten. 
 

Vermögenshaushalt 

2026 

 Einnahmen   Ausgaben  

Allgemeine Verwaltung              55.000,00 €  

Öffentliche Sicherheit und Ordnung            49.000,00 €       1.127.000,00 €  

Schulen                           -   €           205.000,00 €  

Wissenschaft, Forschung, Kultur                           -   €                            -   €  

Soziale Sicherung                           -   €       1.119.000,00 €  

Gesundheit, Sport, Erholung            11.300,00 €             26.000,00 €  

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr            81.900,00 €           283.000,00 €  
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschafts-
förderung          180.000,00 €           571.400,00 €  

Wirtschaftliche Unternehmen      2.705.000,00 €       1.391.000,00 €  

Allgemeine Finanzwirtschaft      2.256.200,00 €           506.000,00 €  

Summe Vermögenshaushalt      5.283.400,00 €       5.283.400,00 €  

 
 
Die Bestandteile des Haushaltes 2026 können der Anlage Vorbericht zum Haushaltsplan 2026 
entnommen werden. 
 
Über den vorliegenden Haushalt 2026 ist nun zu beschließen und die Haushaltssatzung nebst 
ihren Anlagen (Stellenplan, Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen, den Stand der 
Schulden und der Rücklagen, den Finanzplan und den Investitionsplan) ist zu erlassen. 
 
Nachfolgend die Haushaltsrede der Ersten Bürgermeisterin Dagmar Wagner: 
 
Sehr geehrter Herr Zweiter Bürgermeister Martin Burgmair,  
sehr geehrter Herr Abgeordneter und Dritter Bürgermeister Johann Groß, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats, 
sehr geehrte Mitarbeiter der Verwaltung, stellvertretend für sie unser Kämmerer und stv. Ge-
schäftsleiter Alto Weigl, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
heute beraten und beschließen wir den Haushalt für das Jahr 2026 für unsere Gemeinde. Der 
Haushalt ist weit mehr als ein Zahlenwerk. Er ist Ausdruck unserer politischen Verantwortung, 
unserer Prioritäten und unserer Vorstellungen davon, wie sich Bergkirchen in den kommenden 
Jahren entwickeln soll. 
Ein Haushalt schafft Stabilität und ermöglicht gleichzeitig Zukunft: Er muss finanzielle Vernunft 
mit dem Mut verbinden, notwendige Investitionen zu tätigen. Gleichzeitig ist er der finanzielle 
Rahmen, der unsere Pflichtaufgaben und freiwillige Leistungen der Gemeinde ermöglicht.  
 
Unsere Gemeinde steht weiterhin wirtschaftlich auf einem soliden Fundament. Allerdings sehen 
wir uns – wie alle anderen Kommunen – mit steigenden Kosten, wachsenden gesetzlichen An-
forderungen und einer verunsicherten Wirtschaft konfrontiert sehen.  Mit dem Blick auf die Her-
ausforderungen, die sich uns in diesem Jahr und auch für die kommende Wahlzeit stellen, bin 
ich zuversichtlich, dass wir sie gemeinsam meistern werden. Es wird das eine oder andere Mal 
Kompromisse oder Priorisierungen brauchen, aber Bergkirchen ist stark und handlungsfähig. 
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Wir haben einen ausgeglichenen Haushalt 2026, der auch Zeugnis davon ist, dass solide und 
verlässlich gewirtschaftet wurde und Investitionen greifen. 
 
Unsere Bürgerinnen und Bürger erwarten zu Recht, dass wir Lösungen finden und verantwor-
tungsbewusst investieren: in Bildung, Kinderbetreuung, Infrastruktur, Feuerwehr, Zivilschutz, 
Digitalisierung, Energie und in Umwelt- und Klimaschutz, damit unsere Gemeinde für alle Gene-
rationen lebenswert und sicher bleibt. 
Mit unserem Haushalt setzen wir klare Schwerpunkte. Wir investieren dort, wo die Lebensquali-
tät unserer Bürgerinnen und Bürger spürbar verbessert wird.  Wir erhalten und investieren ge-
zielt in unsere Einrichtungen und entwickeln unsere Ortsteile weiter. So schaffen wir die Vo-
raussetzungen dafür, dass Bergkirchen auch künftig ein attraktiver Wohn-, Arbeits- und Wirt-
schaftsstandort bleibt.  
 
Besonders wichtig ist mir dabei eins: Jede Investition ist eine Investition in die Menschen. Hinter 
jeder Haushaltsposition stehen Familien, Kinder und Jugend, Senioren, Vereine, Kultur, Ehren-
amtliche, Unternehmen und Beschäftigte unserer Gemeinde. Darum tragen wir mit diesem 
Haushalt Verantwortung – nicht nur für Zahlen, sondern für die Zukunft unserer Heimat.  
 
Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung, vor allem unserem Kämmerer 
Alto Weigl, für die intensive Vorbereitung dieses Haushalts. Mein Dank gilt aber auch allen Mit-
gliedern des Gremiums für die konstruktiven und fairen Beratungen. Gemeinsam suchen wir 
nach den besten Lösungen für Bergkirchen – konstruktiv und mit Blick in die Zukunft. 
 
Lassen Sie uns auch weiterhin gemeinsam verantwortungsbewusst handeln, verlässlich wirt-
schaften und gleichzeitig mutig die Zukunft unserer Gemeinde gestalten. Kommunalpolitik be-
ginnt dort, wo Menschen täglich erleben und vor allem sehen, was Entscheidungen des Ge-
meinderats bewirken.  
Vielen Dank. 
 
Nachfolgend wird die Haushaltsrede von Gemeinderat Erich Oßwald abgedruckt: 

 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
ein Haushalt ist weit mehr als eine Zusammenstellung von Zahlen. Er zeigt, welche Prio-
ritäten wir setzen, wie verantwortungsvoll wir mit den uns anvertrauten Steuergeldern 
umgehen und welche Zukunft wir für unsere Gemeinde gestalten wollen. 
 
Der heute vorliegende Haushalt erfüllt diese Anforderungen in überzeugender Weise. 
 
Mit einem Verwaltungshaushalt von 30,7 Millionen Euro und einem Vermögenshaushalt 
von 5,2 Millionen Euro verabschieden wir einen Rekordhaushalt. Doch Rekorde allein 
sind kein Grund zum Feiern. Entscheidend ist, dass dieser Haushalt geordnet gedeckt, 
genehmigungsfähig und solide finanziert ist. Er gibt unserer Gemeinde Stabilität und 
Verlässlichkeit – gerade in wirtschaftlich unsicheren Zeiten. 
 
Natürlich gäbe es viele weitere Projekte, die wir gerne sofort verwirklichen würden. 
Wünsche gibt es immer – die finanziellen Möglichkeiten sind jedoch begrenzt. Deshalb 
ist es Aufgabe des Gemeinderates, verantwortungsvoll Prioritäten zu setzen. Genau das 
bildet dieser Haushalt ab. 
 
Eine dieser Prioritäten ist seit vielen Jahren unverkennbar: unsere Kinder und Familien. 
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Mit rund 6 Millionen Euro für die Kinderbetreuung setzt Bergkirchen ein deutliches Zei-
chen. Dem stehen Einnahmen von lediglich 2,7 Millionen Euro gegenüber. Diese Diffe-
renz macht deutlich: Kinderbetreuung ist keine wirtschaftliche Entscheidung – sie ist ei-
ne gesellschaftliche Verantwortung. Jeder Euro, den wir hier investieren, ist eine Investi-
tion in Bildung, in Chancengleichheit und in die Zukunft unserer Gemeinde. Wer Fami-
lien stärken will, muss bereit sein, dafür Geld in die Hand zu nehmen. Genau das tun 
wir. 
 
Ebenso erfreulich ist, dass unsere Hebesätze weiterhin wettbewerbsfähig bleiben. Das 
schafft Planungssicherheit für unsere Bürgerinnen und Bürger ebenso wie für unsere 
Unternehmen und trägt dazu bei, Bergkirchen als attraktiven Wohn- und Wirtschafts-
standort zu erhalten. 
 
Dennoch gibt es Entwicklungen, die wir aufmerksam beobachten müssen. 
 
Besonders die Gewerbesteuer verdient einen kritischen Blick.  Es ist erfreulich, dass wir 
über leistungsstarke Unternehmen verfügen. Gleichzeitig zeigt die Verteilung der Ein-
nahmen aber auch ein Risiko: Rund 8 Prozent unserer Gewerbebetriebe erwirtschaften 
etwa 82 Prozent der Gewerbesteuer. Diese Abhängigkeit macht deutlich, wie wichtig ei-
ne breite und gesunde wirtschaftliche Basis für unsere Gemeinde ist. Eine nachhaltige 
Gewerbeentwicklung bleibt deshalb auch künftig eine zentrale Aufgabe. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt unserer Verwaltung. 
 
Gerade in Zeiten steigender Kosten ist es gelungen, bei den Sachausgaben Einsparun-
gen zu erzielen. Vielleicht sind diese Beträge auf den ersten Blick nicht spektakulär. Sie 
zeigen aber, dass sorgfältig gewirtschaftet wird und jede Ausgabe hinterfragt wird. Ge-
nau diese Haltung erwarten unsere Bürgerinnen und Bürger zu Recht von uns. Dafür 
möchten ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung ausdrücklich dan-
ken. 
 
Ein Thema bereitet uns allerdings weiterhin große Sorgen: die Kreisumlage. 
 
Sie bindet einen erheblichen Teil unserer finanziellen Leistungsfähigkeit und schränkt 
den Handlungsspielraum der Gemeinde immer stärker ein. Jeder Euro, der den Ge-
meindehaushalt verlässt, fehlt uns bei Investitionen vor Ort – sei es in unsere Kinder, 
unsere Infrastruktur oder unsere Vereine. Hier stoßen wir zunehmend an Grenzen. 
 
Ebenso dürfen wir die Entwicklung am Kapitalmarkt nicht unterschätzen. Die Zeiten ext-
rem niedriger Zinsen gehören der Vergangenheit an. Auslaufende Darlehen und not-
wendige Neuverschuldungen werden künftig spürbar teurer. Das verpflichtet uns, auch 
in den kommenden Jahren eine vorsichtige und nachhaltige Finanzpolitik zu betreiben. 
 
Meine Damen und Herren, 
 
dieser Haushalt ist kein Haushalt der großen Prestigeprojekte. Er ist auch kein Haushalt 
der großen Versprechungen. 
 
Er ist vielmehr ein Haushalt der Vernunft. 
 
Er sichert die Handlungsfähigkeit unserer Gemeinde, setzt die richtigen Schwerpunkte 
und schafft eine solide Ausgangsbasis für die neue Legislaturperiode. Er ist damit ein 
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echter Übergangshaushalt – einer, auf dem der neu gewählte Gemeinderat aufbauen 
kann. 
 
Mein Dank gilt allen, die an der Erstellung dieses Haushalts mitgewirkt haben – insbe-
sondere der Kämmerei und der gesamten Verwaltung. Die sorgfältige Vorbereitung und 
die transparente Darstellung verdienen Anerkennung. 
 
Ich darf deshalb allen Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates empfehlen, diesem 
Haushalt ihre Zustimmung zu geben. Lassen Sie uns heute gemeinsam Verantwortung 
übernehmen und ein klares Zeichen der Geschlossenheit setzen, für eine starke, und 
zukunftsfähige Gemeinde Bergkirchen. 
 
Vielen Dank. 

  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt nachfolgende Haushaltssatzung 2026 samt ihren Anlagen zu er-
lassen und den Haushaltsplan 2026 mit den darin enthaltenen Ansätzen und Abschlusszahlen 
aufzustellen: 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt  
 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 30.706.200,00 EUR 
 
und im Vermögenshaushalt  in den Einnahmen und Ausgaben mit 5.283.400,00 EUR 
 
ab. 
 

§ 2 
 

Im Haushaltsjahr 2026 werden keine Kreditaufnahmen festgesetzt. 
 

§ 3 
 
Im Haushaltsjahr 2026 werden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 3.910.000,00 Euro 
festgesetzt. 
 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan wird auf 3.000.000,00 EUR festgesetzt.  
 

§ 5 
 

Weitere Festsetzungen enthält die Haushaltssatzung nicht. 
 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt:  

 
 
 

6. Investitions- und Finanzplan 2026 
 
Sachverhalt: 
Der Investitions- und Finanzplan betreffend die Jahre 2025 bis 2029 wurde dem Gemeinderat 
zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt; über alle Positionen des Investitions- und Fi-
nanzplanes wurde bereits eingehend im Rahmen der vorausgegangenen Sitzung des Gemein-
derats am 23.6.2026 informiert. 
 
Analog zum vorausgegangenen TOP, dem Haushaltsplan 2026, wurde auch der Finanzplan, 
welcher die investiven Maßnahmen enthält, vorab fristgerecht zur Verfügung gestellt.  
 
Die Anwesenden beschließen den Finanzplan 2026 für den Zeitraum 2025 bis 2029 in der vor-
gelegten Fassung.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt:  

 
 
 

7. Bauleitplanungen angrenzender Gemeinden 
 

7.1. Bebauungsplan mit Grünordnung BP 144/08 "Ehemalige MD-
Papierfabrik" der Stadt Dachau, Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Email vom 29.06.2026 wurde die Gemeinde als Träger öffentlicher Belange und Behörde 
gem. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zum Bebauungsplan mit Grünordnung BP 144/08 
"Ehemalige MD-Papierfabrik" beteiligt.  
Die öffentliche Auslegung erfolgt vom 29.06.2026 bis 27.07.2026.  
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Der Stadtrat der Stadt Dachau beschloss bereits am 29.01.2008, für das Gelände der ehemali-
gen MD-Papierfabrik einen Bebauungsplan mit Grünordnung sowie eine Teiländerung des Flä-
chennutzungsplans aufzustellen. Anlass war die Einstellung der Papierproduktion im Jahr 2007. 
Grundlage der Planung ist die Weiterentwicklung eines prämierten städtebaulichen und land-
schaftsplanerischen Wettbewerbsentwurfs. 
 
Im Jahr 2022 wurde der Vorentwurf gebilligt und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden durchgeführt. Seitens der Gemeinde Bergkirchen wurden im Rahmen der 
Beteiligung keine Anregungen oder Einwände vorgebracht. Nach Auswertung der eingegange-
nen Stellungnahmen wurde die Abwägung am 25.11.2025 vom Bau- und Planungsausschuss 
beschlossen. 
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Ziel der Planung ist die Umwandlung des ehemaligen Industriegeländes in ein modernes, urba-
nes Stadtquartier zwischen Altstadt und Bahnhof. Vorgesehen sind Wohnungen, Gewerbeflä-
chen, kulturelle und soziale Einrichtungen sowie attraktive Grün- und Freiräume. Entlang der 
Konrad-Adenauer-Straße und Freisinger Straße soll ein Sondergebiet für großflächigen Einzel-
handel und Wohnen entstehen. Südlich der Ostenstraße ist ein allgemeines Wohngebiet ge-
plant. Im Gleisdreieck zwischen den Bahnlinien ist ein Gewerbegebiet sowie eine Fläche für 
eine zentrale Wärme- und Energieversorgung vorgesehen. 
 
Ein wichtiger Bestandteil der Planung ist die Nachnutzung der denkmalgeschützten Gebäude 
der ehemaligen Papierfabrik. Nach einem Stadtratsbeschluss vom 14.01.2026 soll dort ein mul-
tifunktionales Kultur-, Jugendkultur- und Bildungszentrum eingerichtet werden. Diese Nutzung 
wurde in die aktuelle Planung integriert. 
 
Außerdem berücksichtigt die Planung den vorgesehenen Neubau einer Unterführung der 
Freisinger Straße unter der Bahnstrecke Dachau–Altomünster. 
 
Das weitere Verfahren erfolgt in zwei Schritten: Zunächst werden Behörden und sonstige Trä-
ger öffentlicher Belange beteiligt. Anschließend wird nach Abschluss eines städtebaulichen Ver-
trags mit der Grundstückseigentümerin die öffentliche Auslegung des Bebauungsplans durch-
geführt. Am 21.04.2026 billigte der Bau- und Planungsausschuss den Entwurf des Bebauungs-
plans und beschloss die nächste Beteiligungsphase der Behörden.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Bebauungsplan mit Grünordnung BP 144/08 „Ehemalige 
MD-Papierfabrik“ der Stadt Dachau und erhebt weder Einwände noch Bedenken.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt:  

 
 
 

7.2. Teiländerung FP 03408 "Ehemalige MD-Papierfabrik", Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 Baugesetzbuch 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Email vom 29.06.2026 wurde die Gemeinde als Träger öffentlicher Belange und Behörde 
gem. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zur Teiländerung des Flächennutzungsplans 03408 
„Ehemalige MD-Papierfabrik“ beteiligt.  
Die öffentliche Auslegung erfolgt vom 29.06.2026 bis 27.07.2026.  
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Der Stadtrat der Stadt Dachau beschloss bereits am 29.01.2008, für das Gelände der ehemali-
gen MD-Papierfabrik einen Bebauungsplan mit Grünordnung sowie eine Teiländerung des Flä-
chennutzungsplans aufzustellen. Anlass war die Einstellung der Papierproduktion im Jahr 2007. 
Grundlage der Planung ist die Weiterentwicklung eines prämierten städtebaulichen und land-
schaftsplanerischen Wettbewerbsentwurfs. 
 
Bereits im Jahr 2020 wurde ein frühzeitiges Beteiligungsverfahren zur Teilflächennutzungs-
planänderung durchgeführt. Wegen Änderung der Planung wurde der das Beteiligungsverfah-
ren gleichzeitig mit dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren zum Bebauungsplan 144/08 Ehema-
lige MD-Papierfabrik erneut durchgeführt. Im Jahr 2022 wurde der Vorentwurf gebilligt und die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden durchgeführt. Seitens der Ge-
meinde Bergkirchen wurden im Rahmen der beiden Beteiligungen zur Teilflächennutzungs-
planänderung keine Anregungen oder Einwände vorgebracht. Die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB bis 11.10.2022 beteiligt. Am 
09.12.2025 hat der Stadtrat die Abwägung gebilligt. 
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Rechtsgültiger Flächennutzungsplan              
 
 

 
 
Der aktuell gültige Flächennutzungsplan für das ehemalige Gelände der MD-Papierfabrik in 
Dachau weist überwiegend Gewerbe- und Mischgebiete aus. Zudem sind dort eine Versor-
gungsfläche für Elektrizität sowie eine Umspannstation dargestellt. Frühere Altlastenkennzeich-
nungen entsprechen nach erfolgter Sanierung nicht mehr dem aktuellen Stand. Teilbereiche 
des ehemaligen Holzlagerplatzes liegen in Überschwemmungsrisikogebieten. 
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Teiländerung 
 

 
 
Nach der Schließung der Papierfabrik und der Altlastensanierung soll das Gelände umfassend 
neu entwickelt werden. Geplant ist ein urbanes Quartier zwischen Altstadt und Bahnhof mit: 

 einer Mischung aus Wohnen, Gewerbe, Kultur- und Sozialeinrichtungen, 

 attraktiven Grün- und Freiflächen, 

 einem Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel und Wohnen entlang der Konrad-

Adenauer-Straße und Freisinger Straße, 

 einem Allgemeinen Wohngebiet südlich der Ostenstraße, 

 einem Gewerbegebiet im nördlichen Teil des Gleisdreiecks zwischen den Bahnlinien, 

 einer Versorgungsfläche im südlichen Teil für eine zentrale Wärme- und Energieversor-

gung. 

 Kultur- und Bildungszentrum 

 
Auf Grundlage eines Stadtratsbeschlusses vom 14.01.2026 sollen die denkmalgeschützten Ge-
bäude der ehemaligen Papierfabrik künftig als multifunktionales Kultur-, Jugendkultur- und Bil-
dungszentrum genutzt werden. Diese Nutzung wurde in die Planung aufgenommen. 
 
Die Planung berücksichtigt den vorgesehenen Neubau einer Unterführung der Freisinger Stra-
ße unter der Bahnstrecke Dachau–Altomünster, die in einem separaten Planfeststellungsver-
fahren behandelt wird. 
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Die formelle Beteiligung zweistufig geplant: 
 
Die formelle Beteiligung ist zweistufig geplant. Zunächst erfolgt die Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. Diese Äußerungen kön-
nen gegebenenfalls in den Städtebaulichen Vertrag eingearbeitet werden. Nach Unterzeich-
nung des städtebaulichen Vertrags mit der privaten Grundstückseigentümerin ist die öffentliche 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen. Die Behandlungsvorschläge werden nach 
Billigung in die Planung eingearbeitet.  
 
Der Stadtrat der Stadt Dachau hat am 21.04.2026 den Entwurf der Flächennutzungsplanände-
rung gebilligt und die Beteiligung der Behörden beschlossen. 
  
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Teiländerung des Flächennutzungsplans FP 03408 
„Ehemalige MD-Papierfabrik“ der Stadt Dachau und erhebt weder Einwände noch Bedenken. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt:  

 
 
 

8. Informationen der Vorsitzenden und Anfragen der Mitglieder des 
Gemeinderates 

 
Die Vorsitzende informiert über die Gemeinde-Busrundfahrt am 26. Juni d.J. Ziel war es, insbe-
sondere den neu gewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäten einen Einblick in aktuelle 
und zukünftige Projekte der Gemeinde zu geben. Auf dem Programm standen unter anderem: 
- die Baustelle am Umspannwerk in Oberbachern 
- der P+R-Parkplatz am Bahnhof Bachern 
- der Skaterpark in Unterbachern 
- das Feuerwehrhaus und der Bauhof in Günding 
- die Hochwasserschutzmaßnahmen in Günding 
- der Handwerkerhof in Neuhimmelreich 
- das Kulturhaus Eschenried 
- das geplante genossenschaftliche Wohnprojekt in Feldgeding 
- sowie das Baugebiet Fuchsbergweg in Palsweis. 
 
Frau Erste Bürgermeisterin Dagmar Wagner berichtet über einen Befall des Eichenprozessi-
onsspinners im Gemeindegebiet. Insgesamt konnten 18 betroffene Bäume identifiziert werden. 
Der Befall wurde im gemeindlichen Baumkataster erfasst und entsprechende Maßnahmen zur 
Entfernung der Raupen sogleich eingeleitet. Die Bevölkerung wurde über die Soziale Medien 
und durch Vor-Ort-Beschilderung zeitnah informiert.  
 
Herr Gemeinderat Stefan Haas bittet die Verwaltung um Prüfung, welche Möglichkeiten zur ver-
stärkten Nutzung des Busangebots durch Jugendliche besteht. Die Vorsitzende verweist hierzu 
auf die Klausurtagung des Gemeinderates im September, in welchem derartige Themen be-
handelt werden können.  
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8.1. Informationen aus der Gemeindejugendpflegearbeit 
 
Die Vorsitzende informiert die Anwesenden über das neue Ferienprogramm der Jugendarbeit 
der Gemeinde Bergkirchen. Am letzten Schultag, den 31. Juli d.J., beginnt das Ferienprogamm 
mit der Veranstaltung “Hallo Ferien” am Skaterpark Unterbachern.   
 
 

8.2. Informationen zu Feuerwehrangelegenheiten 
 
Die Erste Bürgermeisterin, Frau Dagmar Wagner, berichtet über die Ehrungen für Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr in Bergkirchen: 
 

 Mit dem Bayerischen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber wurde Herr Josef Grain (Günding) 
geehrt; 

 anlässlich der 40jährigen Dienstzeit wurden die Mitglieder Johann Hartl (Bergkirchen), 
Wolfgang Bender (Eschenried), Erwin Heinzinger (Lauterbach) und Peter Kellerer (Lau-
terbach) geehrt und 

 anlässlich der 25jährigen Dienstzeit wurden die Mitglieder Michael Rosenkranz (Eschen-
ried), Sebastian Müller (Feldgeding), Harald Orthofer (Feldgeding) und Tobias Wesen-
trieder (Feldgeding) geehrt. 

 
 

8.3. Informationen zur Regenerative Energie Bergkirchen 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Generalversammlung der Bürgerenergie Bergkirchen e.G. 
am 16.6.2026. Aus der Verwaltung waren Erste Bürgermeisterin Dagmar Wagner (stimmberich-
tigt) und Energiebeauftragter Alto Weigl (als nicht stimmberechtigter Gast) mit anwesend.  
 
 
Die Vorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung und leitet auf den nichtöffentlichen 
Teil über. 
 
 
 
 
 
Dagmar Wagner 
Vorsitz 
Erste Bürgermeisterin 

 
 
 
 
Alto Weigl 
Schriftführer/in 

 


